
TISCHTENNIS.ECHO
GSV,,Eintracht" Baunatal

Nr.274 Januar 1995

tri I I I IIlnformationen - Berichte - i

(-

Der Hammer der Vorrunde :

2. Schülermannschaft Tabellenführer

Die llberraschungsnrannschaft der Serienspiel-Vomrnde 94195 ist sicherlich die zweite
Garnitur der Eintraclrt-Schtiler, die ungeschlagen mh 2O:2 Zählem die Tabelle der I. Kreis-
klasse anführt. Das Stammquartett besteht aus Andreas Bitsilia Eduard Hofinann, Christian
Jakob und Rene Siebert. In den Bilanzen der erfolgreichen Spider steht Andreas Bitsila (als
einziger urgeschlagen) auf Platz 2, Eduard Hofinann auf Platz 3. Im Doppel rangieren sie auf
Platz l, aufPlatz 3 folgt die Kombimtion Christian Jakob/Rene Siebert.

Herzlichen Glückwunsch !

Eduerd Hofmrnn und Andrcas Bißilil

Erfolg al haben ist jedoch nicht nur an obersten spitzenplätzen ar messen. Da hat jedes Team
der Eintracht sichenlich seine eigene sichtweise. Für den einen mag ein dritter platz ein
schlechtes Ergebnis, für den anderen der Klassenerhalt das Größte übcrhsupt sein.
Auf eine erfolgreiche vommde 94195 blicken anrück: Die 2. Herreornannschaft als
Tabellenführer der Kreisliga, die 3. mit gutem Abstand zu den Abstiegsplatzen, die 6. + 7. mit
jeweiligem dritten Platz. Die l. Damen halten Kontakt zum zweiten Tabellenplatz und die
Damen der Zweiten stehen aufeinem Klassenerhalt-platz in der gleichor Liga. Große chancen
auf einen sprung ganz nach oben haben noch die Jugendlichen in der l. Kreisklasse als
Gruppenzweiter.
Den sorgenkindem/-teams wünschen wir mehr Fortune für die in den startlochem stehende
Rüclrunde
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Jueend/Schüler-Teams
1. Jugend l. Kreisklasse l. Schüler Kreisliga

GSV 1. - SV Helsa 1. 6:2
Im letzten Heimspiel der Vomrnde 94195
gab es den erwarteten Sieg gegen die
Helsaer. Bei der Eintracht hatte heute
Eduard Hofmann mit einem Doppel- und
einem Einzelsieg ein tolles Debüt. Ledig-
lich die Gast-Nr. 1, Schröder, konnte unsere
Nr. 1+2 mit jeweils 2.1-Siegen bezwingen.
Es punkteten: Cammann/Iuchs, I(han/tlof-
mann, M. Cammann, B. Fuchs, S. Khan, E.
Hoftnann alle je einmal.

TSV Oberkaufungen 2. - GSV l. 1:6
Heute fand in Oberkaufungen - Heimrecht
getauscht - das letzte Vom:ndenspiel statt.
Nach spielerisch maßigem Beginn, hier lief
fast nichts, konnten die Jungs sich aber
steigern.
Nach den Doppeln stand es 1 : I . Karim
Draizi und Bastian Fuchs als Doppel Nr. 1

gegen die Gastgeber Nr. 1+3 hatten rnch
ungläcklichem 25:27 im 1. Satz beim 9:21
im zweiten überhaupt nichts mehr zu
bestellen. Marc Cammarm und Saheeb Khan
konnten ihrerseits ihr Doppel mit 2l:15 und
26:24 glücklich für sich entscheiden.
In den Einzeln lief es dann \r/esentlich
besser. Lediglich Bastian mußte noch einen
Satz abgebar Die restlichen Spiele wurden
dann mehr oder weniger deutlich mit 2:0
gewonnen. Somit wurde wohl ein guter
vorderer Tabellenplatz erspielt.

Tabelle l.Kreisklasse Jugend 1994 / 95
Stand 04.12.34

GSV Eint acht Baunstol I 43'.22 13:03
FSK LohLldln 2 I 42'.22 13:03

41'.17 12'.U

SV Hcß€ 1 34r30 07:09
TsV lhrinGhsusrn 1

TSG Wc{crodo 2 22:51 03:,|5
TuSpo Nlcdorv.lmar I 9 13:50 02:16

8 09:47 01:15
1'l FSK VotmEl§heuson 1 0
12 OSC Veflmar 3 0 zur0ck

GSV l. - TSV Oberkaufungen l. 6:0
Zu diesem verlegen Spiel trat der Gast
nicht an, so gab es ein kampfloses 6:0 für
die Arfi.ihrer des Tabellenmittelfeldes.
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2. Schüler l. Kreisklasse

TTC Kassel 1. - GSV 2. 0:6
Die zweite Schülermannschaft hatte ihr
letztes Spiel der Vorserie 94195 beim TTC
Kassel. Es war die Wiederholung des schon
einmal ausgetragenen Spiels, das nicht
gewertet werden konnte (Damals 2 Spieler
von uns, 3 vom TTC).
kankheitsbedingt fehlte wieder Andreas
Bitsilia. Aber auch ohne ihn konflten die
Jungs einen klaren 6:0 Sieg gegen nur drei
Gegenspieler erringen. Die Ergebnisse:
HofinannÄ.{ordmann 2:0 gegen Abdo/Alyal
Jakob/Siebert kampflos
In den Einzeln dann ebenfalls klare 2:0
Siege von Christian Jakob, Eduard Hof-
manq Björn Nordmann und Rene Siebert
(kampflos).
Damit belegen die Jungs bei 9 Siegen und 2
Unentschieden einen tollen Spitzenplatz.
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Baunatal, im Dezember 1994

Albert
Buntenbruch
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Manfred Konobloch leitete als Kreisfachwar:t
den Tischtenniskreis Kassel von 1968 - t986.
Da er nicht imrner qrenug Mitarbeiter in selnem
Tean hatte war er sich nicht zu schade noch
weitere Ämter wie Pressewart oder Klassenlei-
ter ni,t zuübernehmen. über eine kurze Zelt
leitete er auch den Bezirk Kassel.

AIbert Buntenbruch langjähriges Vorstandsmit-
glied des Tischt.enniskreises Kassel !,"ar nicht
nur Klassenleiter,Pressewart oder Schriftfüh-
rer,nein er war einfach tIädchen für alles was
seine Arbeit in seinem Verein nachhaltig un-
terstützt.

wir werden euch imrner in unserer Erinnerung
behal ten .

3

Danksagung

E§ ist tröstlich zu wissen, daß wir rn
unserer Trauer nicht allein sind. Wir
danken für das gesprochene oder ge-
schriebene Wort tür eine stLJmme tjm
armung, wenn Worte fehten, für alle
Zeichen der Liebe und Freundschatt,
für Blumen, Kränze und Geldspenden
Dank sagen möchten wir auch Herrn
Pfarrer Sch!pp, Bernd Hempel von der
Tischtennis Abteiung sowie Herrn Gru
ber von der SPD für ihre mitfühienden
Worte. Unsei besonderer Dank giit den
Familien Heckmann, Köher ünd Szelt'
ner, die auch in den schweren Zeiten
für unseren Valer da waren.

lm Namen aller Angehörigen:

Norbert, Erich
und Ulrike Buntenbruch

Der Tischtennis-Sportkreis-KasseI trauert um
zwei sportfreunde die kurz hintereinnander
verstarben

Der Tis chtennissport war euer Leben. fhr habt
für diesen Sport gelebt.

Der Kreisvorstand



ABSCHLUßBERlCHT VORRUNDE 94/95 ]. 14ANNsCHAF]

Ialas eigentlich jedem vorher kfar war, ist nun tlllrklichkeit
gelvorden, wir haben als Tabellenletzter die Vorrunde beendet..
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man hier nach Gründen suchen wi11, fallen sicherlich
kte au f: .I . das i m m e r w i e d e r k e h r e n d e V e r 1 e t z u n q s p e c h ,ne eklatante Doppelschuräche und nicht zulet.zt die man-
e UnLerstützung in den Heimspielen.
diesem Jahr die Klasse so ausgegtichen ist wie nie zu-

erhoffe ich mir doch eine deutliche Steigerung.

Alexander Friedrich:
Was so11 man noch s agen. Spielte
eine herausragende Vorrunde. Hat
noch bessere Bi lanz vorgenommen.

L{te
sich

in den vergangenen
für die Rückrunde

Jahren
eine

f rank Bachmann:
Hat sicherlich nicht die Erwartungen
lYeisterprüfung wird es auch bei ihm
besser 1au f en.

erfü11t. Nach bestandener
in der Rückrunde um e-iniqes

hiif fried Tonn:
Spielte bis zum Spiel in Immenhausen eine ausgeglichene Bilanz.
Dort verletzte er si ch und anschließend konnte er nur noch ein
Spiel gewinnen. Auch er wird sicher I ich wieder an selne alte
Form anknüp fen können.

14atthias von Bose:
Startete ebenfalls gut, wurde j edoch ebenfalls durch Verletzunger
und Aut.ounfall zurückgeworfen. Durch mehr Training kann er be-
stimmt besser splelen, ob es jedoch für das l. Paarkreuz reichen
wird, darf bezureif elt. werden.

Andre Talmon:
[aJenn der Satz bei ]5 Punkten aufhören
die beste Bilanz von affen gespielt,
zu 2 Spielgewinnen. Aber auch er wird
es ist schließl-ich seine erste Saison

würde hätte er slcherlich
o aber reichte es nur
sich noch steigern, denn
in der Verbandsliga.

S

Doppelbilanz 12
Dle Bilanzen:
Afexander
Frank
l,rlilfried
14atthias
Jörg
Andre
Uli Hö fer
Ilatthias Mihr

I
6 -t4
6 -lz
4 -11
6 -10
Z -II
0-1
0-1

+34
+4
+l
-3
-6
-18

2l

Boxen geht auf den Geist - sich
durchboxen geht auf der Charak-
ter.

Gerhard Uhlenbruck

4

Baugcschäft Hclnrlch Esltuchc
Jlaurcrmclstor TEUBAU UlIBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 186277

Jörg Bachmann:
Bei ihm gilt das gleiche wie bei seinem Bruder. Im hinteren
Paarkreuz muß von thm mehr kommen. Als werdender Vater sollte
er sich ein bißchen Kraft fürs Tischtennis aufheben.



2. Hercenmannschaft Kreisliea

GSV 2. - TSV Heiligenrode 3. 9:l
Bericht: Peter Fuchs
Gegen die übermotivierte Mannschaft aus
Heiligenrode hatten wir in kompletter Auf-
stellung keine Probleme. Nur Mihr/I(rug
mußten im Eingangsdoppel den Gästen
einen Punkt überlassen. In den Einzeln
wurde dann kein einziger Satz abgegeben.
Mein erster Gegner war von einem
unendlichen Pech verfolgt - bekam er im
ersten Satz doch gleich 20 Btille an die
eigene Schlägerkante - kein Ballwechsel
blieb so ohne Kommentax.

Freitag, 02.12.94 Bericht: Erwin Hartmann
FTSV Heckershausen 2. - GSV 2. 7'.9

,,Meine Meinung steht fest!
Bitte verwirren Sie mich nicht
mit Tatsachen!" - meinte der
Abgeordnete.

Bilanzen:
PeterFuchs l9:2 +55
Ulrich Höfer 10:3 +27
Matthias Mhr 5:10 +-0
Hans-Kurt Talmon 9:7 +12
Ame Krug 6:7 +l
Erwin Hartmann l2:4 +16

I . Erstes PK
9. Erstes PK

4. thittes PK
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Ame Krug Matthias Mihr (beide 2.)

6

mit Henrik Jasper (4. Mannschaft)

Durch die überraschenden Punktverluste
unserer Mitkonkurrenten Elgershausen und
TSG 1887 konnten wir bei einem Sieg in
unserem letaen Vomrndenspiel sogar noch
Herbstmeister werdenl
Heckershausen erwies sich als ein überaus
starker Gegner, der uns alles abverlangen
sollte. Nach den Doppeln firhrten wir durch
Siege von Mihr/I(rug und Talmon/Hart-
mann sowie der ersten Niederlage des

Spitzendoppels FuchVIlöfer, die ein wenig
zu nachlässig spielteq mit 2: l.
Daflir gewannen sie dann ihre vier Einzel
garz souverän. Bis auf die knappe
Niederlage von H.-K. Talmon gegen Klenke
war in der Mitte nichts zu holen. Hinten
kam jeweils ein Punkt von Krug und
Hartmann. Ich selber hatte gegen Schüttler
ein wenig Pech, denn bei einer l9:17
Führung verlor ich noch 19.21 im dritten
Satz.
So war es FuchJtlöfer vorbehalten. im
Schlußdoppel alles klar zu machen.
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Vorstands- und Mannschaftsfü hrersitzuns. am 05. 12.94

Teilnehmer: H.-W. Becker, B. Hempet, M.
v. Bose, P. Fuchs, G. Markert, V. Hansen,
H. Wagner, T. Fischer, K. Trott, M. Schade
Protokoll: M. Engel

- Die Damen haben IIWB kurz vor der
Sitzung ihre Teilnahme abgesagt.

- Den Vorstand erreichte ein Brief des

Schuldirektoriums der Langenbergschule,
die Umstände vom 26.11. bezüglich der
Hallenbelegung unbedingt zu vermeiden. Es
muß dafi.ir gesorgt werden, daß H. Dietrich
immer die aktuelle Terminliste mit ell€n
Andenrngen zur Hand hat.

- Die Aufstellungen werden durchge-
sprochen. Siehe hierzu nebenstehende
Extraseite.

- S. Fanasch kann gesundheitsbedingl nur
noch als Ersatzspieler auf den Meldebogen
genommen werden.
- S. Hochhuth hat noch immer ernste
Probleme mit der Hand und kommt auf uns
at, wenn er wieder spielen kann.
- M. Gibhard liegt im Krankenhaus, ho{t
auf Wiedereinstieg zur Rückrunde.
- G. Markert leidet unter Ischias-Beschwer-
den, will sich bis zum Rückrundenstart
regenerieren.

- Frage V. Hansen ob K. Trott und H.
Lange an den richtigen Positionen spieleq
da die 4. im Abstiegskampf besondere
Unterstützung braucht. Erklärung seitens
des Vorstands, daß der Einbau von J.

Dockendorf als neue Nr. 1 die nötige
Stärkung ergeben müsste.

- Bitte von Mengel, die Abschlußberichte
im besonderen pünktlich abzugeben, um das
Januar-Echo größtenteil s vor Weihnachten
gestalten zu können.

- Auch B. Hempel erinnert nochmals an die
Aussenwirkung des TT-Echo, daß u. a. mit
der A.ktualität der Berichte steht und ftillt-
Das TT-Echo muß für jetzige und
potentielle lnserenten interessant sein. Hier
dürfen wir uns die finanzielle Basis nicht
abgraben.

- Seniorenpokalrunde am 15.01. in Loh-
felden. Zwei Mannschaften werden
möglichst in der Reihenfolge aus folgenden
Spielern gebildet: W. Tonn, P. Fuchs, H.-K.
Talmon, E. Hartmann, K. Weber, B.
Hempel, K. Guth, V. Hanseru R. Weber, N.
Buntenbruch.

- Zwei
TT-Center
umgeseta.

Warengutscheine
in Spielblöcke

werden im
bzw. Netze

L

- H. Wagner denkt über die Lhemahme der
BN-Berichterstattung nach und gibt in
Kürze Bescheid.

- Die Kreissitzung für die Rückrundenter-
mine ist unglückiich gele5. Frauen und
Milnner tagen zeitgleich.

- Die Durchgabe der Spielergebnisse an den
Kreispressewart B. Ziepprecht muß zur Zeit
unbedingt von jedem MF vorgenommen
werden. Durchgabe spätestens dienstags
unter Tel. 0561167372.

- Mengel bringt die Idee ein, unsere
Sponsorer zu einem Heimspiel der l.
Herren mit Freibier und Imbiss einzuladen.
Einwurf T. Fischer, daß dies besser zu
unserem mal wieder durchzuführenden
Tumier erfolgen sollte.

- Frage Mengel, ob wir in 95
TT-Minimeisterschaften bzw. den Erwerb
des TT-Sportabzeichens anbieten sollten.

- B. Hempel erkundigl sich über die
Modalitaten der soeben ausgeschriebenen
Hessischen Meisterschaften am
20.121 .O1,.96. Danach Entscheid, ob wir die
Durchführung beantragen wollen.

7

Das Kunststück ist nicht, daß man
mit dem Kopf durch die Wand

rennt, sondern daß man mit den
Augen die Türfindet.

Georg von Siemens



Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 05.12.94

1. Damenmannschaft 2. Damenmannschaft

l.Herrenmannschaft 2.Herrenmannschaft 3.Herrenmannschaft

l. Ingrid Ewald
2. Petra Szeltner
3. Gabi Fuchs
4. Elke Höhmann

1 . Alexander Friedrich
2. Matthias von Bose
3 Wilfüed Tonn
4. Frank Bachmann
5. Jörg Bachmann
6. Andre Talmon

l. Dirk Dockendorf
2. Henrik Jasper
3. Volker Hansen
4. Fabian Poppe
5. Reinhard Weber
6. Norbert Buntenbruch

1. Heinrich Lange
2. Klaus Trott
3. Kurt Rummer
4. Günther Schröder
5. Paul Wagner
6. Franz Szeltner
7. Heinz Köhler

1. Ute Hellmuth
2. Martha Schmidt
3. Karin Hoffrnann
4. Yvonne Fischer
5. Petra Döller
6. Sandra Tonn

l. Peter Fuchs
2. Uli Höfer
3. Hans-Kurt Talmon
4. Erwin Hartmann
5. Ame Krug
6. Matthias Mihr

l. Jens Hansen
2 Gerhard Eskuche
3 Manfred Gibhardt
4- Matthias Schade
5. Helmut Wagner
6. t li Crottschalk

Siegtied Fanasch
Konrad Holzhausen
Peter Gessner
willi Löbel
Herbert Dorschner
Horst Edeling
Baldur Stepputtis
Wolfgang Frommhold
Erich Buntenbruch
Helmut Becker

L Kurt Weber
2. Bernd Hempel
3. Gerhard Markert
4. Klaus Guth
5- Matthias Engel
6. Thomas Maxara

1. Bernd Trott
2. Alexander Schramm
3. Peter Hempel
4. Wilfried Rudolph
5. Hans-Werner Becker
6- Thomas Fischer

o

4.Herrenmannschaft 5.Herrenmannschaft 6.Herrenmannschaft

T.Herrenmannsrhaft ErsaEspieler

Wie immer: Vorbehaltlich eventuelter Anderungen durch

8

die Klassenleiter !!!

rl



3. Herrenmannschaft Kreisliea

Abschlußbericht

t

Nach Ende der Vom.rnde haben wir 8:14
Punkte bei einem Spielverhältnis von 62:85.
Das ist mehr, als wir erwarten durften. Sehr
wahrscheinlich nehmen wir Platz 8 ein und
hätten damit zunächst vier Mannschaften
hinter uns gelassen (hoffentlich bleibt's so).

Die Einzelbilanzen

l. BemdHempel 7.15 (LZ +6)
- hat die Erwartungen voll erftillt.
2. Thomas Maxara 1.17 (LZ -14)
- weiß immer noch nicht, was er mit der
Kelle kann.

3. Gerhard Markert 10:9 (LZ +12')
l:3 am vorderen Paarkeuz

- gesundheitliche Probleme haben ihn
gehandicapt.

4. Kurt Weber 11:7 (LZ +15)
- ist wie Cognac, je älter desto besser.
5. Klaus Guth 8:5 (LZ +8)

1 :2 in der Mitte
- bin zufrieden.
6. Matthias Engel 6:6 @Z +2)

0:2 in der Mitte
- paßt in die Mannschaft.

Bernd Ilempel, in der Rückrunde No. 2

,rTödlicher lrrtum"
Ein lrr+um wwde sich nicht kldr,
ihn IehltE Ein- und Übeßicht
daß e. aul einefr, Holzweg wat
Er sah den Wald wr Bäumen nichL
Das Brctt vom Kopl naha ih.a die SichL
deD eignen Fehler eirrzusehen.
Dadurch verlor et sein Gesicbt
und konntE nirgends ,neht bestehen,
Ein lfitufit saß aul einet Ba,lk
die piltoresk zur Einsicht zwatg:
De, TruEschluß wude ofrenbar
da diese frisch gestichea war.

GERHAhD TACKE
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Versöhnlicher Vorrundenabschluß

Freitag; 28.10.94 Bericht: FabianPoppe
GSV4. - TSGWellerode2. 8:8
Ein spannendes Spiel und uns€r erster
Punkt erwarteten uns am 28.10. gegen
Wellerode. Es fing vielversprechend an:
Jasper/Hansen und Weber/Buntenbruch
konnten ihre Doppel souvefün gewinnen.

Popper'Fanasch mußten sich im 3.
geschlagen geben. Dese l -Punkte-Führung
konnten wir bis zum 8:7 halten.
Die Einzel waren insgesamt ausgeglicheq
was auch die vielen Dreisatz-Matches
belegen. Henrik und Volker waren gewohnt
stark und holten allein vier Punhe. Jeweils
einer kam von Reinhard und Siggi. Das
Schlußdoppel mußte über Sieg oder
Unentschieden entscheiden. Leider mußten
sich Hanser/Jasper im 3. Satz geschlagen
geben und rechte Freude kam über das
Remis nicht auf
Trorzdem deuten wir den hrnktgewinn als
positives Zeichen auf dem Weg zum
Klassenerhalt.

Montag, 21.11.94 Bericht: ?
GSV 4- - OSC Vellmar 4. 7:9
Gegen den OSC Vellmar hatten wir uns
eigentlich einen Sieg ausgerechnet. Für
Volker (Ski-Urlaub) spielte Henner Lange.
Es lief aber nicht so wie gedacht.
Von den Doppeln wurde leider nur eins
gewonnen, was entscheidend für die
Niederlage war.
Die Punkte im eiruelnen: Weber/Bunten-
bruch, H. Jasper 2, F. Poppe, S. Fanasch
und H. Lange 2.

Domerstag, 24.11.94 Bericht: F. Poppe
TuspoWaldau3. - GSV4. 9'.3
Ohne unsere erfolgreichsten Punktesammler
Henrik Jasper und Volker Hansen traten wir
gegen die in der Tabelle gut plazierten
Waldauer an. Für uns spielten Schade und
Wagner dankenswerterweise Ersatz. Sie
konnten auch das einzige Doppel gewinnen.
H. Wagner legte sogar noch ein Einzel
drauf Von der Stammformation konnte nur
F. Poppe einen Punkt beisteuern. §o blieb
es dann beim verdienten 9:3 ffir die
Waldarer.

Freilag, Q2.12.94 Bericht: ?

GSV4. - SVHelsa 1. 9:4
Es geht aufüärts!
Im letzten Spiel der Vom.rnde haben wir
nochmal zugeschlagen. Wir gewannen über-
raschend gegen Helsa I mit 9:4. Es lief
hervorragend, alle drei Doppbl wurden
gewonne4 das war fiir die Moral sehr gut.
Im einzelnen holten die Punkte: Jasper/
Hansen, \{eber/Gottschalh Poppe/Fanasch,
H. Jasper 2, R. Weber, V. Ilansen 2, U.
Gottschalk.

Bilanzen:

FabianPoppe 5.17
Henrik Jasper 146
Reinhard Weber 6:16
Norbert Buntenbruch 5: 14
Volker Hansen l5:1
SiegfriedFanasch 5:ll

Henrik 6. im l. Paarkeuz
Volker f. im 3. Paarkreuz

+36
4
-4
+28
-11
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Remember ...

Fragen rund um die Großenritter Tischtennisabteilung

1.) Wie hießen die Mitglieder des ersten
Vorstands im Gründungsj ahr i950?
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Kassierer:
Schriftführer:
Gerätewart:

2.) Als wievielte Sparte der Eintracht
eingetragen?

3 ) \{itgliederzahl im Grundungsjahr?

I ) 1956 konnten wir in die Kuturhalle um-
ziehen Wo wurde vorher gespielt?

5. ) In welchem Jahr wurde die erste Jugend-
mannschaft gemeldet?

6 ) Wie lange
Abteilungsleiter?

war August Weber

7. ) Wer löste ihn in welchem Jahr ah?

8. )Wann wurden zum ersten mal Kreis-
einzelmeisterschaften bei uns ausgetragen?

9.) Wer war 1954 erster Vereinsmeister?

10.) Kurt Weber ist Rekordhalter in Sachen
\ß4. Wie oft gewann er, wann zum ersten,
wann zum letzten mal?

12.) Die erste Abteilungs-Busfahrt fuhne
uns wann wohin?

13.) Albu fuhrte das Abteilungs-Mitteilungs-
blatt (später TT-Echo) wann ein?

15 ) Wie hießen die drei Anfang
achtziger Jahre leider viel a)
verstorbenen Großenritter TT-Spieler?

der
früh

16.) 1986 wurde die größte organisatorische
Herausfbrderung blendend bewliltigt
Welche?

17 ) Wieviel Schülermannschaften stellten
wir I 980? Welche Spieler aus diesen Teams
spielen heute noch in Großenritte?

19.) Welche Echo-Ausgabe erschien zum
3 0-Jährigen Abteilungsjubiläum?

20.) Wieviel Teams starteten für uns in der
Saison 84/85?
Herren: Damen:
Jugend. Schüler:

Abgabeschluß: 19.02.95

Preise für die drei vollständigsten Antworten

15

14.) Wie hieß 1978 der erste "Sportsmann
des Jahres"?

11.) Wieviel Mitglieder hatte die Abteilung
in 1975?

18.) Wann gelang der 1. Herrenmannschaft
der Aufstieg in die Hessenliga?



5. Herrenmannschaft2. Kreisklasse

Dienstag, 08.11.94 Bericht: U. Gottschalk
TSV Heiligenrode 5. - GSV 5. 9:6
Erstmals ist es uns gelungeq am Auftakt 2
Doppel ar gewinnen. Da Gbhardt auch
gegen Dedecke 2:0 gewann, lagen wir
kurzzeitig mit 3:l in Front. Wagner,
Schade Gottschalk und ErsatzmBnn HW
Becker verloren ihre Einzel, danach 5:3 für
den Gegner.
Unser Lichtblick ist seit vielen Spielen Jens
flansen, er hat ja nun eine Übungsleiter-
lizenz und seitdem den totalen Durchblick,
wieder zwei Einzelsiege. Stark spielte M.
Gibhardt auch gegen Jentsch und knüpfte
an alte Zeiterr an. Gottschalk spielte
krankheit$edingt unter Form. H. Wagner
dageged macht a.r Zeit auch eine unerklär-
liche Krise durch und spielt unter s€iner
Bestform-

Di€nstag, 22.11.94 Bericht: U. Gottschslk
GSV 5. - TTC St. Ottilien l. 3:9
Dieses letae §erienspiel wurde wieder
'ohne 2n gespielt. Es fehlten H. Wagner
und M. Gibhardt, unsere etatmißigen No.
1+2. Als Ersatz sprangen Fischer und
Rudolph eiq dafür unser Dank.
Ottilien kam nur mit 5 Mann. Dadurch
hatten wir zwar 3 Punkte in der Tasche
konnten aber nur 2 davon buchen.
Ersatzrnaün W. Rudolph kam überhaupt
nicht anm Einsatz. Den einzigen regukiren
Punkt hat wiederum J. Hansen erzielt.
Durch Aufrücken und Ersatz haben wir nie
eine Chance gehabt. §chade. Hoffen wir,
daß in der Rückrunde die Maanscha$ öfter
komplett antreten kann.
Zur Informatiou: M. Gibhardt wird ab 95
wieder Großenritter Bürger. Dann §nd
seine Heimspiele wieder echte Heimspiele
und er kann wieder locker ein Bierchen
mittrinken. Herzlich willkommen.

Bilanzen:
Helmut Wagner 4:13 -1
Manfred Gibhardt 5:12 +3
IJlrich Gottschalk 5:12 -2
Gerhard Eskuche 10:6 +14
Matthias Schade 7:ll +l
Jens Hansen 1 1:I +20
Gerhard 5. am zweiten Ptr( Jens 2. am
dritten PK.
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LAcH lhAt
,,Wie hätten Sie's denn gem?"
fragt der Friseur.

,,Umsonst!"
*

,,Wie bekommen Sie lhren
Mann morgens wach?"

,,Ich lege ihm Hundekuchen
unters Kopfkissen und lasse
den Bemhardiner herein."

INGE HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.
i

I

!

§

I
J.* I

i

Natuüein - Handgepflückte Baumwalle Naturbelassen - ahne
chenische Zusätze Naturgerecht - BialaEsch abbaubar. Natur
frcundlich - Hautverträgliche Egens.haften NatuNeryflichtet-
Se unterstützen eine naturnahe, umweltgerechte Produktian

Wasche aus NdturalCotton füt Damen und Herren erf)alten 
'ie 

als

tEA!, als 5!p, als Boxer Shorts, als L5Lß

34225 BAUNATAL. MARKTPLATZ 12
TEL. 05 61 / 49 30 97

CALI
NATU RAL
coTToN Q
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FUR JEDERMANN

Wann sind Umzugskosten
berulsbedingt?

Das kommt darauf an, sagt der Bundes-
finanzhof. Wenn man nicht in den neuen
Beschäfiigungsort umzieht, dann mu8
durch die neue Wohnsitznahme wenig-
stens die Anfahrt zum Beschäftigungs-
ort erheblich verkürzt werden. Nur dann
kann nämlich unterstellt werden, daß
der Umzug berufsbedingt ist.

DL nimmt der BFH z. B. an bsi einer
Verkürzung der Aniahrt von 80 auf 40
oder von 500 auf 80 km, nicht aber von
'100 auf 80 km, wobei aber auch andere
Umstände - etwa gute ötfentliche Ver-
kehrsverbindung statt umständliche
Anfahrt mit Pkw - mitbestimmend sein
können.

lst danach eine berufliche Veranlas§ung
anzunehmen, dann spielt es keine Bolle,
daß möglicherweise auch private Motive
für den Umzug mit im Spiel waren.

BFH, Urteil v. 22.11.1991

-vt A 77189 -

Verjährung des Anspruchs
aul Nebenleistungen

Ansprüche der Krankenkassen auf Bei-
träge verjähren im allgemeinen in vier
Jahren nach AblauJ des Kalenderiahres,
in dem sie fällig geworden sind. Ansprü-
che auf vorsätzlich vorenthaltene Bei-
träge verjähren allerdings erst in dreißig
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres,
in dem sie fällig geworden sind.

Die vorstehend genannten Verjährungs-
vorschriften gelten auch für die Ansprü-
che der Krankenkassen auf Nebenlei-
stungen, wie z. B.

. Säumniszuschlä9e,
o Verzugszinsen,
a Mahngebühren und
o Kosten der Vollstreckung.

Das Bundessozialgericht hat entschie-
den, daß die Ansprüche auf die erwähn-
ten Nebenleistungen in dreißig Jahren
veriähren, wenn die Beiträge vorsätzlich
vorenthalten worden sind.

BSG, Urteil v. 8.4.1992
- 10 RAr 5/91 -

Urlaubsgewährung während
der Kündigungsfrist

Bei der zeitlichen Festlegung des Ur-
laubs sind die Urlaubswünsche des Ar-
beitnehmers zu berücksichtigen. Es ist
gerade bei einem gekündigten Arbeits-
verhältnis gelegentlich nicht leicht, den
Urlaub einvernehmlich festzulegen,
Der Arbeitgeber erfüllt nach einem Ur-
teil des Bundesarbeitsgerichts den ge-
setzlichen Urlaubsanspruch des Arbeit-
nehmers, wenn er während der Kündi-
gungsfrist Urlaub gewährt und der
Arbeitnehmer keine anderweitigen
Urlaubswünscha äußert.

Widerspricht der Arbeitnehmer der Ur-
laubsgewährung, so ist dies allein noch
keine "Außerung eines Urlaubswun-
sches" im Sinne des Gesetzes.

Steht dam Arbeitnehmer tarituertraglich
mehr Urlaub als der gesetzliche Urlaub
zu, können die Parteien hierfür verein-
baren, daß er ohne Berücksichtigung
enigegenstehender Wünsche des Ar
beitnehmers während der Dauer der
Kündigungsfrist zu gewähren ist.

BAG, Urteil v. 22.9.1992
- I AZR 483/9't -

(c) albu 92

Traininasze iten der riüer Tischtenn bteiluns
jugendliche/Schuler Montag und Donnersrag, l8 - l9 Uhr 10, Kulrurhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag. l9 Uhr 30 - 22 Uhr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr -10 - 2? Lihr. Langenbergschule

17
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

AufWolke Sieben?

Montag, 21.11.94 Bericht:W. Rudolph
GSV 6. - SV Helsa 2. 9:4

Das "Schlüsselspiel" ! Insider wissen
Bescheid, der Rest hat ein Rätsel zu lösen.
Heute konnten wir mal wieder komplett
antreten und haben auch in allen Mann-
schaftsteilen überzeugl: Zwei Doppel,
jeweils zwei Punkte vorn und hinten und
drei in der Mitte.
Die einzelnen Punkte holten A. Sckamr/
B. Trott, H..W. Becker/P. Hempel, A.
Schramm, B. Trott, W. Rudolph H.-W.
Becker (2 l), P. Hempel und T. Fischer.
Die Helsaer hatten wir eigentlich etwas
stärker eingeschätä (oder sind wir doch so
gut?). Jetä noch einmal nach Ilringshausen
und dann ist die Vomrnde rurn, und wir
stehen dann wahrscheinlich mit sechs
Miesen ganz grlt da.

Freitag 25.11.94
TSV Ihringshausen 6

Bericht: T. Fischer
- GSV 6. 1:9

Im letaen Vomrndenspiel konnten wir
Ihringshausen klar mit 9:1 bezwingen. Für
Alex spielte heute Heinz Köhler. Vielen
Danh Heinz.
Der an Brett 2 aufgerückte Wilfried
Rudolph mußte gegen die Nr. I Schlifer den
Ehrenpunkt der Heimmannschaft über-
lassen.
Die Punkte holten: Hempel,/Becker, Trott/
RudolptL Fischer/Köhler, B. Trott 2, H.-W.
Becker, P. Hempel, T. Fischer, H. Köhler.

Wie schon im Punltspiel ein paar Tage
vorher eine klare Sache: jeweils zwei
-€rwartete- Siege von A. Schramm und B.
Trott, und ein -unerwarteter- Sieg von W.
Rudolph. Nach verlorenem 1. Satz -12 ein
Tip von Bernd, dann noch gau klar 21 .12

und 21 : 14 gewonnen.
Nachdem die Oldies aus dem Pokal raus
sind, müssen wir die Fahnen jetzt hoch-
halten und wären bei einem Sieg in der
nächsten Begegnung in der Endrunde.
Daumendrücken also nicht vergessen !

Vorrundenabschlußb€richt
vor T. Fischer

Als Mannschaftsführer bin ich sehr
zufrieden mit unserem Team, das in der
Vomrnde gut abgeschnitten hat. Natürlich
mußten wir ein paar mal mit Ersatz
antreten. Unser Vorteil war. daß wir dank
unseres Klassenleiters von det 7. ntr 6.

Mannschaft umfirnktioniert wurden und so

auf unsere Oldies zurückgreifen konnten,
die auch ein paar Pun}:te für uns heraus-
spielten. Mit meiner Leistung habe ich
endlich die guten Trainingsleistungen im
Serienspiel umsetzen könner! so daß ich
eine positive Bilanz spielen konnte.
Unsere zwei Neuzugänge B. Trott (spielte
bereits in der Jugand bei urs) und W.
Rudolph sind eine echte Verstäkung
unseres Teams, ohne diese beiden hätten
wir nicht im oberen Tabellendrittel
mitspielen können. Findar wir echt superl

Bilanzen:

Pokal
Freitag" 18.11.94
TSV Heiligenrode 6

Alexander Schramm
Bernd Trott
Wilfried Rudolph
Hans-Wemer Becker
Peter Hempel
Thomas Fischer

Bericht: W. Rudolph
. GSV 6, 1:5
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7 . Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Super: 3.Platz!!! Vomrndenabschluß

Montag, 28.11.94 Bericht: Klaus Trott
GSV 7. - TSG Wattenbach 2. 9.2

Zum letztet Spiel der Vom:nde starteten
wir mit unseren Gästen in aller Ruhe mit
einer Gedenkminute an unseren
unvergessenen AIbu.
Zum Spiel sei nur kurz gesagt, daß wir ohne
H. Lange antraten und nach den Ein-
gangsdoppeln 0:2 in Rückstand lagen.
Danach ging es bis zum 9:2-Sieg so schnell,
daß mir persönlich nur die sek gute
Leistung von G. Scköder an Brett 1+2 mit
zwei Siegen auffiel.. Ansonsten gewann
jeder seine Einzel glatt.

H. Lange
K. Trott
G. Schröder
K. Rummer
P. Wagner
F. Szeltner
H. KÖhler

2. Platz 1. PK
l. Platz l. PK
9. Platz 2. PK

+46
+53
+18
+9
+2
+-0
+2

-§

Nach diesen Spielen sieht man deutlich, daß

unsere Truppe auch nach der Stärke
aufgestellt ist. Für die Rückrunde bleiben
wir so stehen. K]aus Trott

qä
I

03.12.

10.12,

17.12.

24.12.

5

2t

2t

,1

August Weber

Bernd Eempel

Berud Eempcl

Gütrther Eeitmorr

I
Oie
ieuP
I'LOTT,0.- P0sT"

-ie

Viele Mißverständnisse entstehen da-

durch, daß ein Dank nicht ausgespro-
chen, sondern nur empfunden wird,

Ernst Hauschka
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Zw Zeit nur Zuschluer: Henner Lange

Zur Vorserie sei festgestellt, daß wir 18.4

Punkte und 91:32 Spiele aufiveisen und
somit an dritter Stelle liegen,
Bei acht verschiedenen Doppeln ragten H.
LangeurK. Trott mit 10:0 heraus. Alle
anderen spielten 13:8.
In den Einzeln gab es folgende Bilanzen:

i



Tiir gratulieren ailen Geburlstagskindern
und wünschen von Herzen alles Gute

07 .02. Matthias Fanasch

des kommenden Monats

t2.02

12 02

12 02

13.02

15.02

17.02

18.02

20.02

Amd Gottschalk

Marlis Gottschalk

Sören Trott

Wolfgang Lattemann

Birgit Tonn

AmeKrug

Peter Gessner

Christian Jakob

Alexander Eckhardt
Kevin Hartmann

Margit und Klaus Guth könnt ihr bis Anfang März nur schwer erreichen. Grund: U. i. S. K.: Unterwegs in Sachen Kameval. Beide geben sich in der diesjährigen Session die Ehre als
Baunataler Prinzenpaar. Wir wtirrschen Euch gutes Stehvermögen und allen Kamevalisten viel
Spaß und helau.

Unsere Kranken-lVerletzteniiste (Beim Erscheinen dieses TT-Echo hoffentlich gelichtet):

Manfred Gibhardt lag im Krankenhaus, hoft auf Wiedereinstieg zur Rückrunde.
Ileinrich Lange hoffi dies nach seinem eingeklemmten Nerv ebenfails.
Stefan Hochhuth hat ernstliche Probleme mit der Hand, liegt noch etwas auf Eis.
siegfried Fanasch's Gesundheit läßt nun doch nur sporadische Einsätze als Ersatzspieler zu.
Gerhard Markert plagt sich mit seinem Ischias, hegt Hoffnung auf Linderung in der
Spielpause.

Euch allen sowie evtl. weiteren "Pflegefüllen',: Kopf hoch und alles Gute.

Martha und Heinz Schmidt danken ftir die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten anllißlich
ihrer Siherhochzeit und grüßen gleichzeitig aus dem Winterurlaub in Vrachlabi.

Martin Luther

I{AMEIII UND NOTIZEN

21

24.O2.
24.02.

Arn 17.12.94 feierte unser "alter" Spezi Witfried Törner seinen 60. Auch von dieser Stelle
aus nochmals alles Gute in Deinem neuen Jahrzehnt. Der Anlaß Deines letzten Besuchs war
leider ein sehr trauriger. Bei der Nachfeier zu Albu's Beerdigung konntest Du die alten
Verbindungen wieder mal auftischen. Mit nun sechzig bist Du übrigens im richtigen
B ewerbungsalter für die Oldie-Truppe!

Wir begrüßen Jörg Dockendorf, geb. 24-05.64, in den Reihen unserer aktiven Spieler. Jörg
wird die 4. Mannschaft in der Rückserie verstärken und mithelfeq den sicheren Mittelfeldplatz
ins Visier zu nehmen. Nälere Vorstellung in einem der nächsten Echos.

Wer im zwanzigsten
Jahr nicht schön,

im dreißigsten
nicht stark,

im vierzigsten
nicht klug,

im fünfzigsten
nicht reich ist,

der darf
danach nicht hoffen !



Damen Kreisli a

Bilanzen

2. Damenmannschaft

Bilanzen

Petra Szeltner

Gabi Fuchs

Ingrid Ewald

Elke Höhmann

Ersatz

Szeltner/Fuchs

1 l:13

9:10

72:10 +2

-3

-9

-1 Martha Schmidt 7:10

18:6

6.6 +-0

5:5

5:l

Ewald/tlöhmann 3: I

7 weitere Doppel 6'.2

Ingrid Ewald erreichte in der Bestenliste
den hervorragend en 4 . Platz.
Weitere Plazierungen gabs dann nur im
Doppel: 4. Szeltner/Fuchs

6. Ewald,{tlöhmann
8. Ewald/tlellmuth

+t2 Karin Hoffinann 6:15

Yvonne Fischer l:2

Petra Döller 5:13

Hofmann/Döller 5:4

Hellmuth/Schmidt 3 :5

Hellmuth/Fischer 0: 1

Täbel1e Xreisliga Damen ( I994/9 5 )

-1

-8

?0: 32
6l: 17
63:14
60r 46
55: {?
s5:47
{3 r 59
39:60
3I r 6l
25: 7l

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job's haben wiL keine - Siervollcn sich sowoh I benrflich rhluclr
llnlnziellverhessenr

Si€ hrhcn 
^Lr«hLrcr 

rLnd l.€nrhcrcit
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ohre Risilo ohne lhren deoeiligcn
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cjr!rillrutißc (;l,xrlcc, eircn Icurn thnrl

kcrtrterrzLrlcnrcrt.

Wi[ hxhenein Korizqn, drls r]illioncn

ixch \btmuen gcrießt rrrxl eirre hohc
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ZLrkLrnft, in rienr Sie

endlich das veLdienen,

lUxchcr! Sic unsercn liriolg

zu lhrem lir{olg.
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franklurter stralre 219
14134 xassel

Iel€ron (0s61) 43023
Telet.x {0s61) 473305
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1. Damenmannschaft

Ute Hellmuth

I TSv Heiligedrode II ( 9)
2 TSV oberkaüf§lge! II ( 9)
3 GSV Eitrt..Bnutratal I ( 9)
4 f§X Vollnlrsh. III ( 9)
5 T§V Cutrter6hauseo I ( 9)
6 §v Helsa II ( 9)
? Tuspo Niederkaufg. ( 9)
8 CSV E. Saunatd II ( 9)
9 XSV Baunatal II ( 9)

l0 OSC VclLhar IV ( 9)

l6t 2

I2: 6
12.6
l2t 6
II: ?

I0: I
?r1t
5: 13
4rl4
I: l?

nur einen BeiuI nil

rvas Sie verclienen.
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mini'lleisterschaften in Bremen.
A]s Besonderheit konnten Schul-
klassrn, dic mir mindestens einem
Drinel der Schüler an der Aktion
betciligl tarcn, an einem attraktiven
Zusatzs enberverb teilnehmen.
Unter ihnen rurden als Hauptge-
sinn ein Tag mir der ganzcn Klasse
in einem Spaßbad und melrere
Spongeräte a1s Trostpreisc verlost.
Da der Spon im Bundesland Bre'
men ständrg Kiuzungen lerkaften
muli. rlar es ertbrderlich. neue We'

! ge zu gehen. Dics srrde daat der
Unrersrürzung der Schulbehörde
urd der \blkbank mOglich. Durch
die oben gcnannre Zusatzaktion
stieg die Gesamrteilnehmerzahl um
20 Prozent aüf600 Kindcr.

l,ehrer, Ehern und Schüler uaren
von der Organisation, der Armo-
sphäre und den zu gewirnenenden
Preisen (jeder Teilnehrner bekam ei-
ne Urkunde und einen Kleinpreis)
aogetan. Ein Scht ieiter will nun
jährlich alle Klassen im entsprechen-
del Alter zu dieser Vennstaltung
schicken. Durch den Wettberverb
uurden Spordehrer angeregt,
Tischtennis-Arbeisgemcinschaft cn
zu offeneren. Es kounrcn Kontakte
zu den Spordehrern genüpft wer-
dcn, die nun lersärkt Tischtennis
im Spom:nterricht anbieten wollen.
Dic Lehrer werden vom Schulspon-
bcaufuagten urterstlitzt: durch eine
Broschrire zum Thema,,Tischtennis
fllr Aofinger" und durch I-ehrcr-
fonbildungcn, die rcgclmäßig ver'
anstaltet werden. Lars Beulke

Der Schatzmeistsr des H€ssi-
schen Tischtennis-Verbandes Pe-
ter Metzger isl ab sofort auch per
Fax zu erreichen. Tel.- und Fax-
Nummer:06403/75679.
Auch Verbanßlehrurart Stephan
weigelt ist ietz an das Fax-NeE
angeschlossen. Auch hier sind
Tel.- und Fax-Nummer identisch:
0 56 06/6 06 72.
Der Ve6ands-Schillerwart Siggi
Richt€r weist darauf hin. daß er ab
sofort nur noch wie folgt zu 6r.ei-
chen ist: Telefon und Fardienst-
lich: 0641/9504-2 15 oder -218-
227- 228-239fielelon und 0641/
9504200 oder 9504500/Fax.

?l§GXT
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llleue Wege in Bremen
Ei ne ctuf Scbulklassen zugescbnittene
Zusatz-Aletion bracbte mebr Teilnebmer.

f,älut
8lo's
goUrr8t?
Damil Sie auch
morgon noch
wisa6n, was lhrs
Kinds, wollgn,
ompf€hlen wir
lhnen bereits
heut€ dle folgen.
deAnleitung:
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Alle! klar?!

-
Wer dir Klatsch zuträgt,

klatecht auch ilber dich.

Türkißches Sprich\f, ort
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Turniere 1994 (lnternational, bundes- und landesoffen)
Tornin

bis 8

Aktivo Jugend Olt€n l{rrmmar Bezlrk Anargselngang

7. bis 8.
7. bis 8.

15. bis 17.

15. b s 17.

29. 4. b1s 1

6. bis 7.

12. bis 14.

13. bs 14.

19. b § 21.
20. bls 21.
25 bis 28.

19. bis 20. 8
19. bis 20.8
20. bis 21,8
25 bis 27.8
26.8. 1995

1. 1995

i. 1995

1. 1995
4. 1995

4. 1995

.5. 1995

5. 1995
5. 1995

5. 1995

5. r 995
5. 1995

51995

Enladung
gund

Einladung
lnlernational
Bund
Hessen
Bund
Bund
lotemational
Hessen
Hessen
Bund
Hessen
Hessen
Hesse,l
lnlernalional
lnlematioMl
lnlemational
Bund
lnlemationa
Einladung
Hessen
Bezift Süd
lnlemational
Bund
Hessen
lnlematioßal
lntemalional
Ein adung
Bund
Bezir* Süd
Eund

Hanau
f'a§sel
Han6u
W esbaden
Franktun
Hanau
Frankl!d
Kassel
Lahn

Kassel
Lahn

Wiesbaden
Hanau
Franklun
Darmsladt
Kassei
Darmstadt
Wiesbaden
Hanä!
Kass€1

Hanau
0amstadt
Darm§ladt
Damsladl
Wi6sbad6n
Fulda
Darmstadl
Dam§tedt
Hanau
Kass€l
0amstadt
Fmnklud

25. 5. 1995
25. bis 28. 5.
27. bis 28, 5.

2. bis 5.6.
3. bis 5.6.
4. bi§ 5.6.

10. bis 11.6.
16. bis 18.6.
24. bis 25. 6.
30. 6. bi§ 2. 7

t. bis 2.7.
12. bis 13.8.
12.8. 1995
12. bis 13. L

1

22

10

15

20
2

12

21

1l

26
16

3

13

31

17

I
27
28

6
14

18

7

30
5

995

995

995

995

995
995

995

995
995

T_TC Assenhem
TTC Elge6haos€n
TTC HdchsuNdder
TTC Grün-Weiß Slafie
Ifv Oienbach
TTC Doöeim
PPC Neulsenbue
FT Niedee wehren
TTC Merkenbach
TSV lhringshausen
TTC Gieß€.-Rödgen
Spvgg. Hochheim
TV Meeftolz
TTV Mammolsheim
TUS Gdesheim 1899
TSG Sando6hausen
TTC Groß-nohrheim
TTC Eis€nbach
TTC Höchs/Nidder
TSV Obe*aulungei
TV Ma*köbe
TTC Niedemhausen'Lichlen
W Seeh€im
SV Könlgstädlen
TlS 05 oohrn
TTC Müs 1S89

SV Königslädten
TTC Ginsh€im
TTC HöchsVNidder
TSV Heilig€nrode
TSV Niador-Ramsladt
SG 1877 F,m..Nied

EinzeUCoftillon
Corbrllon-Cup
3er Mannscharl
Einzel/Doppel
Einzel/Doppel
EinzeUooppel
Coö on-cup
Einzel/Doppel
Elnzel/Doppel
Einzel/Dopp€l
Coöillon-Cup
Gemischl
Mannsch.-Tumier
Elnzel/Doppel
Einzel/Doppel
EinzeUDoppel
EinzeVDoppel
Einzel/Doppel
Einzel/Doppei
EinzeUDoppel

Nein
Ja
JA
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja

Ja
Ja
Ja
Nein
Ja
Ja
Nern

Nein
Ja
Ja
Nein
Ja

Ja

Ja
Ja
Ja
Nein

Ja
Nein
Neln
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Nern

Ja
Nein
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Nein
Nein
Ja
Ja
Ja
Nein
Ja
Nein
Ja
Nein
Ja
Nein
Ja14. bis 15. 10. 1995

Einzel/ooppel
Elnzel/Doppel
Elnzel/Doppel
Einzel/Doppel
EinzeYooppel

Coöillon-Cup
Coöillon-C!p
3or Maonschaften
Eln2eUDoppel
Meden-System
Einzel/Doppel

MltulS

llerssn omfii,:h

Modus

1. 11. 1994
2t.6. 1994

31.10. 199.1

19.9. 1994

28.9, 1S94

24.10.1994
31. 10. 1994

r1. 7. 1994
17. 10. 1994
17.8. 1994

27.10.1994
6. 10. 1994
1. 11.1994
4. 11.1994

24. 10. 1994

11.8. 1994
1. 1t. 1994

18. 10. 1994
31.10. 1994
25. 10. 1994

12.9. 1994
2.11.1s94

31. 10.1994
12 9. 1994

i9. 10. 1994
26.10. 1994

12.9. 1994
1. 11. 19S4

31. 10. 1994

22.8. 1994

24. 10. 1994

1. 11.1994.
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Das Letzte

&etntrt lhren Uffaubsanfres

IcIt ryzll es lhnen etrzryal uorrechnen:

Das -Iahr.hat b*aaztltclt 356 Tag,e, nbltt war ?
Daron scllafen Ste üiglich 8 §tunde4 das snd 122 Tage,

es bleifun dannnah243 Tage.

7äglictlaben Stb I Snmden ftet, das sadebenfals
122 Tage, also blet'kn I2l Tage.

52 Sonnbge ltat das fa/)t; an welclten nt'clzt

*,trd. Was bletbt fibr* ? 69 Tage / §tb rechnen docit mi ?

,fatrutag wzrd a uch nclt t gearbet tq 1

das smd 52 talbe oder aucl 26ganze tage.
Bletbea alsozoci 43 Tage.

Aber weiter, Stb ltaben bgllcl 2 Snnden Pause,

altotbsge.nmt j0 Tage

Was blefit ibng? Nur eaea Rest von 13 Tagen -

Das "ralrr hat /2 Fetbrtage. Was bJetbt nun übng ?????

Sage undscbretbe I ?agi

und das tbt der 1. Mat wd az dea wtrd aach

nchtgearbeitet !!/

Und da wollen Sie noch URt-At/B ???

I{omrnen Sie bloBatbrlt wegen Urlaub /
I{aben ,9e dean gar keae Elzre in Leib ?
Wiissen Stb iberltaup[, wb weatg Sie arbeften ?


